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Lesepredigt

2. Sonntag im Jahreskreis – Lesejahr B (15. Januar 2012)

L1: 1 Sam 3,3b-10.19
L2: 1 Kor 6,13c-15a.17-20
Ev: Joh 1,35-42


Liebe Schwestern und Brüder!
Der Hl. Clemens von Alexandrien wurde einmal gefragt: „Was tust du, um einen Menschen für das Christentum zu gewinnen?“ Und er antwortete: „Ich lasse ihn ein Jahr lang bei mir wohnen.“

Diese Antwort macht deutlich, wie sehr unser Glaube auf Beziehung, auf Gemeinschaft ausgelegt ist. Uns allen ist unser Glaube nicht einfach so in den Schoß gefallen. Er wurde uns nahe gebracht von unseren Eltern, Großeltern, von Pfarrern, Lehrerinnen und Lehrern, Ordensleuten... So wie uns das Laufen beigebracht wurde, indem uns die Eltern an die Hand nahmen und uns Schritt für Schritt auf die eigenen Füße gestellt haben bis wir - im wahrsten Sinne des Wortes - selbstständig waren, so braucht es auch in den Dingen des Glaubens dieses An - die - Hand - nehmen und das Heranführen an Gott und Jesus; braucht es das Hineinführen in den Glauben.

Es braucht zu allen Zeiten diesen Eli - Dienst. Der alt gewordene Eli spürt in all seiner erworbenen Weisheit, dass Samuel eine Gottesbegegnung erfahren hat, sie aber noch nicht begreift. Es braucht die Lebens- und Glaubenserfahrung des Älteren, damit auch Samuel seinen Weg zu Gott und mit Gott findet.

Dieser Eli - Dienst hat nichts von seiner Aktualität verloren; im Gegenteil: er ist notwendiger denn je in unserer Zeit, in der sich viele so schwer tun einen Zugang zu Gott und dem Glauben an ihn zu finden. Was wir brauchen ist der Mut und die Bereitschaft uns darüber auszutauschen, wo und wie wir Gott in unserem Leben erfahren, wo und wie uns unser Glaube hilft, Tag für Tag unser Leben mit all seinen Aufgaben, Pflichten und Herausforderungen zu meistern. Das gilt für unsere Familien, das gilt für unsere Pfarrgemeinde, das gilt auch für unsere Pfarreiengemeinschaft, das gilt für unsere Diözese und in Grunde für die ganze Kirche.

„Kommt und seht!“ Dieses Wort Jesu aus dem heutigen Evangelium bringt in wunderbarer Weise auf den Punkt, wie Glaubensweitergabe, Austausch im Glauben gelingen kann.

Zuerst geht es für jeden Einzelnen darum, auf Jesus aufmerksam zu werden, seine Nähe zu suchen, seine Botschaft zu hören, zu versuchen, sie zu verstehen und mit Leben zu füllen. Es geht darum,das vom Evangelium zu leben, was man verstanden hat und sei es auch noch so wenig. So sammeln sich in uns Erfahrungen mit Glauben an. Jeder und jede schreibt Tag für Tag weiter an der ganz eigenen und persönlichen Glaubensgeschichte.

Es ist immer wieder spannend und bereichernd zugleich, zu hören, welche Traditionen, welche Glaubensgeschichte Menschen mitbringen. Und im gegenseitigen Austausch kann dann versucht werden, einen gemeinsam gangbaren Weg in die Zukunft zu finden. Der Dialogprozess, der derzeit in unserer Diözese ebenso wie in den anderen deutschen Diözesen in unterschiedlicher Weise durchgeführt wird, gibt uns die Gelegenheit zu solch einem Austausch aus unserem Glauben heraus und über unseren Glauben.

„Kommt und seht!“ - das verlangt Offenheit. Das verlangt, sich auf neue Erfahrungen einzulassen. Das verlangt, sich aufzumachen, auf den anderen zuzugehen. Räumlich wie emotional. Dialog kann nur gelingen, wenn er ergebnisoffen geführt wird. Wenn nicht schon am Anfang festgelegt ist, welche Ergebnisse am Ende stehen sollen.

Es ist wie im alltäglichen Leben: Wenn ich eine Begegnung, eine Beziehung mit einem anderen Menschen suche, wenn ich eine Freundschaft, eine Beziehung, eine Partnerschaft eingehe, dann kann dies nur gelingen, wenn ich auch bereit bin, mich auf ein Geben und ein Nehmen in dieser Beziehung einzulassen.

Im Hören aufeinander, im Gehen miteinander, im Achten aufeinander wollen wir den Weg durch das kommende Jahr angehen. „Kommt und seht!“
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